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Eeilage 3um kebelfpalter 7lo. 29 18. 3uli 1914

(T>ricntaUfd)e5
Räch Albanien, nach Albanien
©ibt's Retourbilletts und Sahnien
2luf dem Sache fitjt ein ©reis,
Ser pch nicht 3U helfen roeif3.

Sern in Serbien, fern in Serbien
Rann man fchnell und billig fterbien
Solch und 25ombe find gericht',
Riachen roüfte 225eltgefchicht.

2Sill man fich moralifch ftärken,
©cht man beffer 3U den Serken,
2Bährend man der anderen Saat
Rlit ^nfektenpuloer naht.

21us der alten ßerenküche
Rommen roieder die ©erüche
Siplomaten fchroihen und
Röcheln roeiter furibund T. g.

Buf der Bim
28ir roaren manches ßundert Kleter abgefiiegen ;

es roar dunkel geroorden und unfere Seine roaren
müde, Sa blinkt aus der rabenfehroanen Kacht ein
Cichtlein auf: roir kamen 3U der ßütte, die auf unferer
Karte oorgemerkt roar. 2öir fchritten roieder rüftig
aus und langten bei einem freundlichen ßerdfeuer
an, und bei einer freundlichen Sennerin. Sie roar
breit, braun mit roten Sacken und kraufem dunklem
ßaar; 35 Oahre alt, fo ungefähr roie roir drei. Sie
fchenkte uns frifche Klilch, roir kochten Suppe für
alle oier. Sie häufte allein; ihr Klann roar feit
KTonaten fort: das Cos der Seffinerin. 2Z5ir (ehesten
und neckten: fie blieb nichts fchuldig. ghre Kugen
glätten roie Sollkirfchen uns an. jeden gleich füfj.
[Jn einer Gcke der fteinernen ßütte ftand ihr Sett,
breit und hochgetürmt, ünd roo roerden roir fchlafen,"

fragten roir Sa über mir; dort die Geiter hinauf
aufs ßeu für Such.""

Keiner roar mehr müde; keiner roollte ins ßeu;
aber die Ked und ©egenrede rourde flockend. Gs

gab Sticheleien; man rourde farkaftifch, giftig
gegeneinander. Sem kraftftrobenden 2Seibe hufchte der
rote Schein des ßerdfeuers über das ©eficht 3um
offenen ßals, über die nackten Krme, den ßüften
und Seinen entlang 3U Soden, um roieder oben an-
3ufangen. Sie oerftand unfer deutfches ©e3änk nicht
nach den 2Sorten: aber fie lächelte doch oerftehend
und blickte oon einem 3um andern, aufrei3end, höh-
nifch und heifi. Gndlich ftiegen roir hinauf und roarfen
uns ins ßeu, mit einem gei3igen dreimaligen ,,©ut
Kacht!"

Keiner fchlief; totenflill lagen roir und die Stunden
fchlichen über uns hin. Oeder tat, als ob er fohliefe,
und jeder laufchte gierig auf den Ktem des andern.
Cinks neben mir lag der [Jüngfte; oft (lohnte er innerlich

auf, immer fchlotterten feine Seine, als fröre er
entfeblich. Ginmal höhnte ich ihn : Srieren Sie denn
fo ftark?" Gr gab keine Kntroort, aber er (löhnte.
©ehen Sie doch hinunter," keuchte ich ihm ins Ohr

Sie pnd noch ledig." Sitte fehr, es ift nicht

roegen dem." Gr log. Sotenftille. 3* felber fühlte
eine Kraft in allen Kluskeln, als hätte ich die Spannung

oon 20 [Jahren alle auf einmal 3ur Serfügung.
Klein Geib brannte, mein ßirn hämmerte. 28enn
fie doch fchlafen roürden, fchroor und bat es in mir

roarum bin ich nicht allein den 2Seg gegangen
roarum ßerrgott, nein, das dachte ich nicht fertig,
roollte nicht fertig denken 3roei Segleiter im
©letfeherfchrund, ich allein bei dem 2Seibe ach,
du fatanifcher ©edanke, du Sünde am heiligen ©eift
Ser links und der rechts denken das ffileiche fagte
ich mir, geroifi das ©leiche alfo denk ich mir's
fertig Sonft, ja, da gibt man fein eigen Geben

hin, um 3toei Sergkameraden 3U retten aber fo,

durch eine Geiter oom KJeibe getrennt oielmehr
mit ihm oerbunden 3roeie 3Uoiel, 3toeie 3uoiel
ich fpürte es an meinem Sieber, dafj diefer Klörder-
gedanke durch alle Sreie feuerte und brannte. Gin
roahnfinniger ßafi auf die beiden andern, die man
noch kur3 3uoor nach glücklichem Kbftieg umarmte.
Koch ein anderer unerhörter ©edanke fchlug immer
und immer roieder an das qualooll fich marternde
ßirn, der flüfterte: einer nach dem andern einer
nach dem andern.

£jch roollfe den Klugen fpielen; ich roollte dert
andern fagen : [Jhr fchläft ja doch nicht, ihr roerdet
ja oerrückt, roie ich : roir Karren, roir genieren uns-
ooreinander, roir fürchten für unfer Kenommee, roir
Seiglinge, roir armen Sklaoen der oerfluchten
Unnatur. Kber roenn ich die Gippen öffnen roollte, roar
meine Sunge lahm. Klan begegnet (ich roieder, drin
in der Stadt; man fibt miteinander fteif und fchroar3-
befrackt in feierlicher ©efellfchaft

Unten roä^te fich Stunde um Stunde das 2Seib
auch fie (löhnte, fie betete oft halblaut oor fich hin
Slöblich richtete fich der Keltefte 3U meiner Kechten
auf und fagte barfch und entfdiieden : Gine Schande
ifi's, roenn jebt keiner hlnunterfleigt, eine Seufelei ift's,
einander fo 3U quälen totfchlagen könnt' ich Guch
andern." [Jch erroürg' Guch und geh'," klapperte
der [Jüngjle. [Jen hab' Guch in den Schrund hinunter
geroünfcht, roifit [Jhr, roo roir einander auf Geben
und Sod geholfen haben", fo mifchte ich mich drein.

Sann und ßafi roaren gebrochen; halblaut
begannen roir die menfehliche KToral 3U fe3ieren, diefe
gottfträfliche, diefe läfterliche Kloral, die die Katur
oergeroaltigt und damit ihren Schöpfer. Siefes furchtbare,

bleiche Sleigeroicht, das roir ererbt haben in
unfer Slut, dafi es unfer ßer3 oergiftet und 3ur
Klördergrube macht, ja 3U Klördern

Ser Sag graute oon den öftlichen 3acken her;
roir roaren ßer3ensfreunde. üflot

||i

Rigi-Kulm Von allen Aussichtsbergen
der Zentralschwelz

am meisten helle Tage
- Ausflugsziel.Post, Telegraph, Telephon, elektrisches Licht.

Station zum liebernachten
zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges

Table d'hôte Gabelfrühstück
12'/4 Uhr l Déjeuner à la fourchette

und ll/s Uhr Luncheoc
Table d'hôte, Diner, abends

4.

Fr. 5.

à Person

à Person
Restaurant à la carte à toute heure,

Logement, Licht u. Bedienung Inbegriffen Fr. 47 à Person.
Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen.

Gaststube für einfache und billige Bedienung.
Bier- und Weinstube

Hotel u. Pension RiMnffel
Knotenpunkt der Luzerner- und der Arth-Rigi- Bahn

Post, Telegraph, Telephon ~ Apotheke u. Eurarzt
Gedeckte Terrassen.

Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 8. bis 9.50 per Tag. Kinde
unter 8 Jahren Fr. 5.50 per Tag.

Elektrische Beleuchtung à Person wöchentlich Fr. 2.

Bäder und Douchen.
Preise für Passanten: Zimmer Fr. 2.- bis Fr. 3.50

^oupe

mit kalten Speisen und Bier vom Fass à 30 Cts. per Glas.

Bestens empfiehlt sich Achtungsvo

Déjeuners Fr. 1.50. Table d'hôte, Diner Fr. 4.

(table d'hôte) Fr. 3..
Nach der Karte wird zu jeder Zelt serviert.

Offenes Bier und in Flaschen in den Restaurations-
Lokalitäten.

Dr. Friedr. Schreiber's Familie.

Rigi-Kulm und Hotel und Pension Risi- Staffel
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft finden

Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Solittler- und G-esellscnafts-Prelse :
Für Rigi-Kulm:

Logis per Person Fr. 1.75

Mittag- oder Machtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und
Brot, per Person 2.

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4.75

Für Rigi-Staffel
Logis per Person Fr. 1.50
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und

Brot, per Person 1.75
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4.25
Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend in Suppe,

zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. \f&~~ Telephon. Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber'* Familie.

Beilage zum Nebeispalter No. 29 iL. Juli 1914

Orientalisches
Rocb Albanien, nacb Albanien
Gibt's Retourbilletts uncl Bönnien
Aus clem Dacbe sitzt ein Greis.
Der sicb nicbt zu belsen weiß.

Kern in Serbien, fern in Serbien
Rann man scbne» uncl billig sterbien -
Dolcb unä Bombe sinä gericbt'.
Rlacben wüste Weltgescbicbt.

Will man sicb moraliscb stärken.
Gebt man besser zu äen Terken.
Wäbrenä man äer anäeren Saat
Rlit Insektenpulver nabt.

Aus äer alten Kexenkücbe
Rommen wieäer äie Gerllcbe
Diplomaten scbwitzen unä
Röcbeln weiter suribunä -r. x.

Bus öer film
Wir waren manàs Kundert Meter abgestiegen :

es war dunkel geworden und unsere Beine waren
müde. Da blinkt aus der rabenschwarzen Nacht ein
Lichtlein aus: wir kamen zu der Külte, die auf unserer
Rarie vorgemerkt war. Wir schritten wieder rüstig
aus und langten bei einem freundlichen Kerdfeuer
an, und bei einer freundlichen Sennerin. Sie war
drei«, braun mit roten Bocken und krausem dunklem
Koar: 25 Iabre alt. so ungesäkr wie wir drei. Sie
schenkte uns frische Milch, wir kochten Suppe für
alle vier. Sie kauste allein: ikr Nlann war seit
Nlonaten fort: das Los der Tesstnerin. Wir scherzten
und neckten: ste blieb nichts schuldig. Ibre Augen
glänzten wie Tollkirschen uns an. jeden gleich süsz.

In einer Ecke der steinernen Külte stand ibr Bett,
breit und bockgetürmt. ..Und wo werden wir schlafen."

fragten wir Da über mir: dort die Leiter binauf
aufs Keu für Euch.""

Reiner war mebr müde: keiner wollte ins Keu:
aber die Red und Gegenrede wurde stockend. Es
gab Sticheleien: man wurde sarkastisch, giftig
gegeneinander. Dem Kraftstrohenden Weibe kuschte der
rote Schein des Kerdfeuers über das Gesicht zum
offenen Kols, über die nackten Arme, den Küsten
und Beinen entlang zu Boden, um wieder oben an-
zusangen. Sie verstand unser deutsches Gezänk nicht
nock den Worten: aber sie iäckelle doch verstekend
und blickte von einem zum andern, aufreizend, bök-
nisck und beiß. Endlich stiegen wir kinaus und warfen
uns ins Keu, mit einem geizigen dreimaligen ..Gut
Nacht!"

Reiner schlief: totenstill lagen wir und die Stunden
schlichen llber uns bin. Jeder tat, als od er schliefe.
und jeder lauschte gierig aus den Atem des andern.
Links neben mir lag der Jüngste: ost stöknte er inner-
Iick aus. immer schlotterten seine Beine, als fröre er
entsetzlich. Einmal köknte ick ikn : Srieren Sie denn
so stark?" Er gab keine Antwort, aber er stöknle.
Geben Sie doch kinunter." keuchte ich ikm ins Okr

Sie sind noch ledig." Bitte sekr, es ist nickl
wegen dem." Er log. Totenstille. Ich selber fükite
eine Rraft in allen Nluskeln. ais kätte ich die Span-
nung oon 20 Iakren alle auf einmai zur Verfügung.
Mein Leib brannte, mein Kirn kümmerte. Wenn
sie doch schlafen würden, schwor und bat es in mir

warum bin ich nicht allein den Weg gegangen
warum Kerrgott, nein, das dachte ich nicht fertig.
wollte nicht fertig denken zwei Begleiter im
Gielsckersckrund. ich aliein bei dem Weibe acb,
du satanischer Gedanke, du Sünde am keüigen Geist
Der links und der rechts denken das Gleiche sagte
ich mir, gewiß das Gleiche also denk ich mir s

fertig Sonst, ja. da gibt man sein eigen Leben
bin, um zwei Bergkameraden zu retten aber so,

durcb eine Leiter vom Weibe getrennt oielmekr
mit ikm verbunden zweie zuviel, zweie zuviel
ich spürte es on meinem Sieber. daß dieser Mörder-
gedanke durch alle Dreie feuerte und brannte. Ein
waknsinniger Käß ous die beiden andern, die man
noch kurz zuvor nach glücklichem Abstieg umarmte.
Noch ein anderer unerbörter Gedanke schlug immer
und immer wieder an das qualvoll sich marternde
Kirn, der flüsterte: einer nock dem andern einer
nach dem andern.

Ich wollte den Rlugen spielen: ich wollte den
andern sogen : Ikr schlaft jo doch nicht, ikr werdet
ja verrückt, wie ich: wir Narren, wir genieren uns
voreinander, wir fürchten sllr unser Renommee, wir
Seiglinge, wir armen Sklaven der verfluchten Un-
nalur. Aber wenn ich die Lippen öffnen wollte, war
meine Lunge iakm. Alan begegnet sich wieder, drin
in der Stadt: man sitzt miteinander steif und schwarz-
befrackt in feierlicher Gesellschaft

Unten wälzte sich Stunde um Stunde das Weib
auch sie stöknte. sie betete ost kalblaut vor sich kin
Plöhück richtete sich der Aelteste zu meiner Rechten
aus und sagte barsch und entschieden: Eine Schande
ist's, wenn jeht keiner binuntersteigl. eine Teuseiei ist's.
einander so zu quälen ^ totschlagen könnt' ich Euch
andern." Ich erwürg' Euch und geb ," klapperte
der Jüngste. Ich bad' Euch in den Scbrund kinunter
gewünscht, wißt Ikr, wo wir einander auf Leben
und Tod gekolfen Koben", so mischte ich mich drein.

Bann und Käß waren gebrochen: kaibiaut be-

gannen wir die menschliche Moral zu sezieren, diese

gotlsträsticke. diese lästerliche Moral, die die Natur
vergewaltigt und damit ikren Schöpfer. Dieses furcht-
bare, bleiche Bleigewicht, das wir ererbt Kaden in
unser Blut, daß es unser Kerz vergiftet und zur
Mördergrube macht, ja zu Mördern

Der Tag graute von den östlichen Jacken ker:
wir waren Kerzensfreunde. (iü»>

S
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kigîKuIm Von âlllZN àll88lM8kgrgkil
lier Ienl7sl8LtlWöl7

AM M6Ï8ì6Ii lltZlltZ lâgs
- Hustlugsiisl.?c»st, l'slsgrgpli, Islsrmcm, slslctriscmss I_îolit.

Station lum UebernsvIZtvn
?ur össiobtigung dss Lonnsnuntsrgsngss und Lonnsnsutgsngss

IsàtS ä'Köte s «Aàlirûkstuek
12>/« t^br < Oê^suosr à Is. kourobetts

unà 1>-2 Ubr s Ouncbsoo
Isdle ll'lriüts, O ver abends

».

rr. s.

à psrson

à Person
l^sstsursnt à la aarts à toute nsurs.

l^ogkinkll!. Uedt u. kkâlkiiìilllZ làgrlffkii ?r. 47 à ?6r80il.
»Isbonbs! Sobistrsurns ?u sobr massigen preisen.

ksststudv tür sinlsc-lis unä billige Lsäisnung.
kier unä >Vein8tube

»lotel II. penzllll! lMMel
XnolkMM à linksM- unil à M-NIxl-gà

?08t. Islkgrspd, iLllZpdlm - äpMkkk u. Liii-ai'?!
lZvllevkte 7errsssen.

Pensionspreis mit Limmer: pr. 8. bis 9.50 per ?s,K. Xioàs
noter 8 iabren k'r. 5.50 per L-ìA.

Ltektrisotie keleuoktung à psrson ^vöebentlieb pr. 2.

vàoler unm llouvlien.
preise lUr pssssnten: Limmer pr. 2 bis pr. 3.50

5° ou pe

mit kälten Speisen nnà Lier vom pass à 39 Lîts. per klas.
Bestens swxkisblt sieb àbtunAsvo

Dejeuners pr. 1.59. labls à'tâs, Oiner pr. 4.

(table à'bôts) pr. 3..
làti lies Xà M m jkà ?k>t ZMikkt.

Otksnss Lier unä în ^Issolisn în äsn fîsstsurstions-
l-c»l<slitâtsn.

llr. prieitr. Svkreioor's psmille.

W-lllllin UNll Ilote! UN« pmîon W-!tllkkeI
àk reebt2sitiAS oiiskliobe, telspkonisobs oàer telsArapkisebo ^nmelàunA àer êlabl àer "psilnsbinsr unà àsr Zeit àer ^nkunkt kinàsn

Lebulsn, Vereins unà Lssellsobskten ^sàer?sit vor^üKliobes (Quartier nebst bester VsrpklsAunA ?u kolAenàsn LedinAunZen :

r°ür Mgi-Kulm:
l.0ßis per psrson pr. 1.75

INIttsA- oàsr I>iscnte,sen : Suppe, 1 pleisek, 2 Ssinuss unà
Lrot, per Person 2.

frükstück : Xakkss, Lutter, Lrot. per Person 1.

?ots1 ?r. 4.75

für Mgi.8tâl:
l.c»e!» per Person pr. 1.50
rlittsg- oàsr I^sektsssen : Luppe, I plsiseb, 2 Usmüso unà

Lrot, psr psrson
» 175

frünstück: Taktes, Lutter, Lrot, psr psrson 1.
?r. 4.25

àk VerlanAsn xvirà an Ltslls àes oben orv^abotsn sinkaebsn NittaA- oàsr Raebtssssus ein Oiner 2u pr. 2.50 serviert, bsstsbenà in Luppe,
-wei «ZänASn pleisek unä Kernüss unà einer süssen Lpsiss. WM" 1'eleplion. Lsstens siopkisklt sieb llr. krÏGlIr, Lvlir>ll»or'> ksmllîv.
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